
Zielgruppen solcher Bibliotheksentwicklungspläne sind die Institutionen, die für

Finanzierung, Ausstattung und Betrieb der Bibliotheken zuständig sind (z. B. die

Träger), aber auch die Angestellten in diesen Bibliotheken, damit sie sich mit der

Kritik an ihrer Einrichtung auseinandersetzen und sich zur Optimierung an diesem

Dokumentorientieren kônnen.!°

e Kooperationen und Verbände

In einem Bibliothekssystem besteht innerhalb eines bestimmten Bibliothekstyps

schnell die Gefahr der Zersplitterung, wenn diese nicht regelméfig im Kontakt

zueinander stehen. Zudem kann eine óffentliche Bibliothek ihre Aufgaben im

Alleingang oft nicht voll und ganz erfüllen. Aus diesen Gründen schließen sich

Bibliotheken der gleichen Funktionsstufe zu einem Verbund zusammen oder

gehen eine andere Art der Kooperation ein. Dies führt oftmals zu einer

Leistungsverbesserung, weil sich die Bibliotheken durch den gegenseitigen

Austausch und durch optimierte strategische Maßnahmen neu strukturieren

können und gleichzeitig ihr bibliothekspolitisches Ansehen stärken.!! Im

Strukturplan „Bibliotheksplan 73“ wurde erstmals ein bundesweites

Bibliotheksnetz geplant. Das Positionspapier ,,Bibliotheken 93* wird noch etwas

konkreter. Es weist allen Bibliotheken gemäß ihrer Größe und ihres Typs ihre

Position im Netz der deutschen Bibliotheken zu. So ist Kooperation ein

Schlüsselwort im deutschen Bibliothekswesen geworden. Es sind aber auch viele

Kooperationen und Verbünde innerhalb der Bundesländer entstanden. Solche

Kooperationen könnenallerdings auch landesübergreifend auf europäischer bzw.

internationaler Ebene entstehen. '?

Im Bereich der Verbánde unterscheidet man zwischen den Personalvereinen, die

die beruflichen Interessen der Bibliothekare und anderen Bibliotheksangestellten

vertritt, und Institutionsverbänden, die Bibliotheken, —bibliothekarische

Einrichtungen und Bibliothekstráger vereinen und sowohl in fachlichen

Angelegenheiten kooperieren, als auch den Stellenwert der Bibliotheken in der

Politik festigen wollen. Der einflussreichste Verband in Deutschland ist wohl der
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